
Schulkinder bevölkerten am ersten Tag der Deutschen Baumpflegetage die Vorhalle. 

Sie liessen sich erklären, wie in Baumschulen aus Sämlingen grosse Bäume werden. 

Zum Konzept der Deutschen 
Baumpflegetage in Augs-

burg gehört die begleitende 
Messe. Mit insgesamt 

80 Ausstellern hat sich das 
Angebot gegenüber dem 

Vorjahr erweitert. 

Text und Bilder: Matthias Donners, Dipl -

Ing. agr., freier Journalist. Wendeburg |D) 

Offenes Ohr für Klettererwünsche 
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S t a m m g a s t e s ind die Schuten und 
Händ ler für den Klet terbedar f , die mit 

ih ren So r t imen ten einen bre i ten Uber -
bl ick und Verg le ichsmog l i chke i ten bie-
ten. Viele Besuchennnen nutzen die Gele-
genheit. um ihre Ausrüstung zu ergänzen 
oder Verschleisstei le zu ersetzen. Dabei 
ist Fachs impeln genauso wicht ig wie das 
Stobern nach Verbesserungen. Eine sol-
che ist eine kleine si lbern glanzende Me-
ta l lsp indel mit Namen RopeArmour. 
Jeder Kletterer kennt das Wurfsäckchen, 
um das erste Seil in den Baum zu bringen. 
Die gleiche Aufgabe er fü l l t der RopeAr-
mour. Dank seiner Form lässt er sich 
leicht und gezielt werfen. Vor a l lem aber 
verhakt er sich nicht zwischen den Asten, 
sondern lasst sich durch kurzes Ruckeln 
i m m e r wieder befreien. Die Wur fschnur 
ist über eine Schraube in einer Nut fest 
ges i che r t . Auch das K le t t e r se i l lässt 
sich mit dem System posit ionieren. Dabei 
schützt eine Hälfte des RopeArmours den 
Knoten zwischen Seil und Schnur. Wel-
tenbummlern ist die kanadische Entwick-
lung viel leicht schon unter dem Namen 
Treepedo über den Weg gelaufen. 

Arboa Tree s te l l te mi t A rbo fun ein zum 
Patent angeme lde tes Befes t igungssys-
tem für K le t te rgär ten vor. Dabei geht es 
vor a l l em um die Vermeidung von Quet-

schungen der Baume und die Entkopp-
lung der hor izon ta len und ver t i ka len 
Kra f tüber t ragung. Ziel sei es, die Kräfte 
nicht nur auf die Baume w i rken zu las-
sen, sondern auf die Sei le abzule i ten. 
Hil fe le is ten dabei die neuar t ige Arbo-
fun-Wabenmansche l ten, die zum Schutz 
um den S tamm gelegt wird. Doppelosen-
stangen nehmen die vert ikalen Kräfte auf. 
Hohltaue sorgen mit Quickspleissverbin-
dungen für eine versteckte Wachstumsre-
serve, mi t der das Dickenwachstum im 
Bedarfs fa l l ausgegl ichen werden kann. 
Die Taue für die hor izonta le Kraf tauf -
nahme weisen eine ähnl ich ger inge Deh-
nung wie Stahlsei le auf, wiegen aber nur 
ein Sechstel , und t ragen so deut l ich zur 
Ent lastung der Bäume bei. 

Auf das neue Cobra-At wies pbs Baumsi-
cherungsprodukte hin, dabei seien Hin-
weise der Kundschaft umgesetzt worden. 
So ist das neue Cobra 4t nun aus e inem 
12er-Geflecht gefert igt, das sich wesent-
lich leichter offnen lasst. Ausgiebige Pra-
xistests sowie statische Zugversuche und 
dynamische Fallversuche hatten dem Seil 
zudem für die Kronensicherung hervorra-
gende Systemeigenschaften bescheinigt. 
Bei Fallversuchen (55 kg/500 m m | erzielte 
Cobra-4 t eine Fangstossdämpfung von 
26%, bei 100 kg/1000 mm lag sie bei 16%. 
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Der Ropearmour so l l K l e t t e r e r n das 
Anb r i ngen von Sei len im Baum e r -
l e i ch te rn . 

Reges In teresse fanden die A u s f ü h -
rungen und Demons t ra t i onen zur 
S i che rhe i t sbek le idung . 

In Sekundenschne l l e w a r ein Ha l tese i l 

m i t S t a h l k e r n von der Ke t tensäge bei 

de r V o r f ü h r u n g des KWF d u r c h t r e n n t . 

Verbesserte Seile hatte auch Edel r id 
dabei. Vor a l l em der neue K a m b i u m -
schoner Roka-e und das K lemmkno ten -
sei l Tibor III st iessen auf Interesse. Bei 
Tibor III sorgt das nur 23 mm kurze Naht-
bild für ein besseres Handl ing und ver-
meidet unhandl iche Knoten. In die Ösen 
des Kambiumschoners wurde eine kleine 
Rolle e ingearbei tet , die das K le t te rse i l 
le ichter laufen lässt und dessen Abr ieb 
verr ingert . 

Wurzelschutzfräse und -folie 
Auf Interesse stiess die Wurzelschutz-
fräse WSF 800 des Dienst leisters Feind 
aus Lübben. Das auf einen Unimog mon-
tierte Spezialgerät kombiniert das Fräsen 

• eines etwa 70 cm tiefen Schlitzes mit dem 
senkrechten Verlegen einer 65 cm hohen 
Rootbarr ier-Wurzelschutzfo l ie in e inem 
Arbeitsgang. Das Gerät kommt vor a l lem 
zum Einsatz, wenn neuere Rad- oder 
Fusswege nachträgl ich gegen Wurze l -
schäden geschützt werden sol len. So-
lange noch keine Starkwurze ln die Ban-
kette erreicht haben, ist der Einsatz 
machbar, da keine nachhalt igen Schäden 
für die Bäume zu befürchten sind. Ande-
renfal ls ist eine genaue Beur te i lung er -
forderl ich, um einzelne Bereiche auszu-
sparen. Der Einsatz der Maschine lohnt 
sich ab ca. einem Ki lometer Wegstrecke. 

In fo rmat ionen zu den Wurze lschu tz fo -
l ien gab es direkt am Stand Rootbarr ier. 
Die Folien sind sowohl waagerecht zum 
Abdecken komple t te r F lächen als auch 
senkrecht e insetzbar. Mit ihnen lassen 
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sich auch uns ich tba r Pf lanzbere iche 
voneinander t rennen. Das Geotext i l be-
steht zu 100% aus Polypropylen, ist was-
serd icht und Wurze ln können es n icht 
du rchdr ingen . Es ist in Bre i ten von 50 
bis 2 0 0 c m als 50-Meter -Ro l le l ieferbar. 
Der Hers te l le r gibt 25 Jahre Garantie. 

Die Sorge um Stadtbäume fängt bei der 
P f lanzgrube und d e m W u r z e l r a u m an. 
Zum Erwe i te rn der du rchwurze lba ren 
Fläche s ind w a b e n f ö r m i g e Einbausys-
t eme gedacht , die auf der e inen Seite 
Verd ichtungen vermeiden, auf der ande-
ren Seite die Lasten von Verkehrsf lächen 

Sicherheitsaspekte spielten wichtige Rolle 
Die Deutschen Baumpf lege tage in Augsburg haben s ich e i nma l m e h r als die 

zent ra le Veransta l tung dieser Branche gezeigt. Z u s a m m e n mi t d e m Kle t ter fo-

r u m zogen sie rund 1200 Te i lnehmer innen in die Messehal len. In d iesem Jahr 

s tanden S icherhe i tsaspekte im Vordergrund. Par tner waren die Gartenbau Be-

rufsgenossenschaf t und das Kura to r ium für Waldarbei t und Forst technik (KWF). 

Zum Thema sicherer Umgang mi t der Motorsäge als Schwerpunkt hatte das KWF 
verschiedene Test- und Prüfs tat ionen aufgebaut. Verdeut l icht wurde dabei, wie 
schnel l bei mangelnder Konzentrat ion Unfäl le geschehen können. Jedem sei be-
kannt, dass durch Lasten gebogene Äste oder Baums tämme unter Spannung ste-
hen und bei e inem falschen Schnitt , wie am Spannungss imulator gezeigt, kata-
pul tar t ig hochschnel len können. Die Empfehlung der Experten lautet, sich jedes 
Mal genau die r icht ige Schnit t technik zu überlegen. Zuerst erfolgt der Einschnitt 
an der konkaven Druckseite. Dann erst lässt sich der S tamm von der nach aussen 
gek rümmten Zugseite her zersägen. Bei S tämmen mi t besonders starker Span-
nung sol l te der Schnitt seit l ich versetzt werden. Dabei ist darauf zu achten, dass bei 
seit l icher Spannung der Sägende auf der von ihm weggebogenen Druckseite steht. 

Eine zwei te Demonst ra t ion hat s icher viele K le t terer nachdenk l ich gemacht In-

nerha lb wen iger Sekunden w a r ein Hal tesei l mi t S tah lkern durch t rennt . Gerade 

be im Arbe i ten im Baum sei es b iswei len schwier ig , die op t ima le Posi t ion zum 

Sägen zu f inden. Trotzdem dür fe dies n icht dazu ver le i ten, Seile im Wi rkungs -

bereich der Säge hängen zu lassen. 

Zur persönl ichen Schutzausrüstung gehören Schnit tschutzhosen. Die in der Vor-
füh rung gezeigten dünneren Hosen aus neuen Fasern und Gewebe erhöhen den 
Tragekomfor t , ohne bei der Sicherhei t Abst r iche zu machen. 
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a u f n e h m e n können. Ein so lches s te l l te 

Tree Ground Solu t ions (Amsterdam) vor. 

Es arbe i te t m i t Be tons tü tzen und Per -

m a v o i d - K u n s t s t o f f e l e m e n t e n a ls Aus-

sen* und Decke lementen . Der Innen-

r a u m der so en ts tehenden Kästen w i rd 

mi t Subst rat ver fü l l t . Die Kunsts to f fe le -

mente lassen Wasser und Luf t durch. 

Z u m besseren Wachs tum sol len die Ter-

raco t tem-Bodenverbessere r den Pf lan-

zen verhel fen. Je nach Einsatzzweck gibt 

es spezie l le M ischungen und Rezeptu-

ren. Wesent l iche Elemente sind dabei ein 

organisches Trägermater ia l , wasserspei -

chernde Polymere und Düngerkompone-

ten. Sie t ragen dazu bei, auf Extremstand-

or ten, wie sie Stadtbäume vorf inden, die 

Wasserverfügbarkei t zu erhöhen und das 

Wurze lwachstum zu st imul ieren. 

Zu den bewähr ten Schu tzmassnahmen 

für Stadtbäume gehören Baumros te und 

Baumschutzg i t ter . Buderus machte ein-

mal mehr deut l ich, wie wicht ig aufeinan-

der abges t immte Fundamente, Rahmen 

und Baumros te sind. Neben den ver -

schiedenen Designs der gusse isernen 

Roste bieten sich viele Mögl ichkeiten, Be-

leuch tungse lemente , Pfah ls tü tzen oder 

Si tzgelegenheiten zu integr ieren. 

Verbesserungen bei Sägewerkzeugen 
Zu den wicht igsten Arbei tsgeräten zählen 

die Sägen. St ih l s te l l te seine neue MS 

261 a ls We i te ren tw ick lung der be l iebten 

hand l i chen 260 vor. Starker Durchzug, 

v ibrat ionsarmes Arbei ten und der innova-

tive 2-Mix -Motor zeichnen die neue Säge 

aus. Die Wartungsarbei ten so l l zudem der 

neue HD2-Luf t f i l te r vereinfachen. Nach 

Angaben von Stihl hat er eine fün fma l län-

gere Standzeit a ls die al ten Filter. 

Bei den Handsägen probier ten viele Be-

sucher am Stand von Grube aus, wie der 

neue Griff für Baumsägen in der Hand 

liegt. Ein Loch für den Zeigef inger ist das 

auffäl l igste Me rkma l des von der Baum-

k le t ter in Paloma Ziegelmeier entwicke l -

ten Griffs. Dadurch lässt sie sich beim An-

sägen von unten und beim Sägen von 

schwachen Ästen besser führen. Bei nor-

malen Sägearbeiten wi rd der Griff wei ter 

h inten ganz n o r m a l gefasst, um m e h r 

Kraft auszuüben. Da der Griff e twas län-

ger ist, erhöht sich auch die Reichweite. 

Geräteeinsatz 
Ab Mit te Mai ist die neue Ho lzprü fgerä t -

Serie Resi PD von IML zu bekommen. Die 

Geräte messen den Bohrw ide rs tand bei 
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B ä u m e n oder Ho l zkons t ruk t i onen . Die 

Verbesserungen zielen darauf ab, Präzi-

s ion und hohe Messgenauigke i t mi t Ro-

busthei t zu verb inden. Die E lek t ron ik ist 

nun in e i nem sp r i t zwasse rgeschü tz ten 

Ede ls tah lgehäuse un te rgeb rach t . Das 

gesamte Gerät u m h ü l l t ein gr i f f iges A lu -

m in iumgehäuse . Für den Ant r ieb sorgen 

austauschbare 18V Li - Ionen Akkus. Neu-

en tw icke l t hat IML auch die Te leskop-

füh rung , um die Nade l s icher und z ie l -

ger ich te t zu führen. 

Eine neue Gerä tekombinat ion s te l l te der 

bundeswe i t ag ie rende Huba rbe i t sbüh -

n e n - V e r m i e t e r S tü tz le -Spä th vor. Auf 

e i nem 7 , 5 - t - L k w w a r ein Teupen-Rau-

penhubs te iger f lex ibe l aufgesat te l t . Der 

Ste iger kann so en twede r vom Träger -

fahrzeug herun te r zum Einsatzort gefah-

ren oder auf dem Fahrzeug belassen und 

betr ieben werden. Dann heben die Stüt-

zen des Steigers ihn in der Arbeitsposit ion 

vom Fahrzeug ab. Be im Transport halten 

starke Ösen den Hubsteiger fest. 

«Passt durch jede Gartentür», behauptet 

Agria von seiner Baumstubbenf räse B31 -

110. In der Tat ist die Maschine nur 74 cm 

breit. Sie läuft auf e inem Raupenfahrwerk 

und w i rd über Bed ienungse lemente am 

vers te l lbaren Lenkho lm geführ t . Das 

Fräsrad hat e inen Durchmesser von 

35 cm und ist mi t 18 Zähnen bestückt. Es 

ist 40 cm über und 50 cm unter P lanum 

einsetzbar. Pfiff ig auch das Wechseltank-

system, bei dem der leere Spr i tkanis ter 

einfach gegen einen vol len handelsübl i -

chen Meta l lkanis ter ausgetauscht wird. 

Helikoptereinsätze 
Z u m Sch luss noch etwas fü r die ganz 

spektakuläre Nummer . Es kommt immer 

w iede r vor, dass Baumpf lege r Bäume 

ab t ragen müssen , die in eng bebauten 

Gebieten s tehen oder die aus anderen 

Gründen nur nach oben e n t n o m m e n 

we rden können. Ansp rechpa r tne r fü r 

d iese Fäl le s ind die Spez ia l is ten von 

Eagle Hel icopter . Sie b ieten die kom-

plet te Betreuung solcher Spezialfäl le an. 

Dazu gehört beispie lsweise die Prüfung 

vor Ort, ob der Baum s tückwe ise oder 

nur mi t e i nem Schni t t en t fe rn t we rden 

kann. Die Schweizer Exper ten kennen 

sich da gut aus. 
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RAL-Gütezeichen Baumpflege 

Gesprächsthema wa r auch das neue RAL-Gütezeichen Baumpf lege, das die Gü-

tegeme inscha f t Baumpf l ege in Augsburg vors te l l te . Nach Aussagen von Arne 

Neuendor f f , Vors i tzender der neuen Gütegemeinschaf t Baumpf lege , gab es ein 

recht reges Interesse, v ie l Zuspruch und auch kr i t i sche Fragen. Das Hauptan-

l iegen der Gütegemeinschaf t ist es, in der Baumpf lege Qual i tät fü r die Abneh-

m e r s ich tbar zu machen. Die In i t ia toren versprechen sich von d e m einhei t l ichen 

Zeichen, das eine neut ra le Stel le nach festgelegten und nachprüfbaren Kr i ter ien 

verg ib t , e ine e indeu t ige Kennze ichnung der Qua l i tä tsbe t r iebe und m e h r Si-

cherhe i t fü r die Abnehmer . Die Gründung der Gütegemeinschaf t ist zwar in a l len 

Detai ls vorbere i te t und a l le Un te r lagen l iegen laut Neuendor f f be im RAL vor. 

Be im Bl ick in das Handbuch fä l l t auf, dass es gesonder te Prüfvorschr i f ten für 

Baumpf lanzung, -pf lege und - fä l lung gibt. Genau genommen gibt es also drei RAL-

Zeichen Baumpf lege, die sich nur durch einen kleinen Zusatz unter dem eigent l i -

chen Zeichen unterscheiden. Im Extremfal l könnte das bedeuten, dass ein Betrieb, 

der nur pf lanzt und dies prüfen lässt, das Gütezeichen Baumpf lege tragen darf. 

In we l chen Bere ichen sich ein Betr ieb prü fen lasse, müsse jeder fü r s ich ent -

scheiden, sagt Neuendorf f . Die Unter te i lung sei deswegen nötig, weit z.B.nicht al le 

pf lanzten oder fäl l ten. Er geht davon aus, dass sich die meisten der derzeit elf Kan-

didaten um das Zeichen Baumpf lege /Baumpf lege sowie mindestens ein wei teres 

bemühen würden . Sie e r fü l l ten somi t die zent ra len Qual i f ikat ionen der Baum-

pf lege, zu denen z.B. der Nachweis der Ausb i ldung zum European Treeworker 

[ETW] gehört . Ob das d e m vernünf t igen und von der Gütegemeinschaft verfolgten 

Ziel dient, für meh r Sicherheit und Transparenz zu sorgen, sei dahingestel l t . Nach-

vol lz iehbarer ist das Bestreben, sich mit d e m Gütezeichen einen Wettbewerbsvor-

tei l zu s ichern. Beantragen kann das Zeichen nur. wer auch Mitgl ied in der Güte-

gemeinschaft ist. Die Mitgl iedschaft in e inem Landesverband des Bundesverbandes 

Garten-, Landschaf ts- und Sportp latzbau reicht nicht aus. M. Donners 


